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Präsident des Thüringer Landtags 

Herrn Dr. Thadäus König 

Jürgen-Fuchs-Straße 1 

99096 Erfurt 

 

 

Kleine Anfrage Nr. 2974 der Abgeordneten Hoffmann (AfD) 

- Umsetzung des Erlasses zur Gewährleistung des vollständigen Rück-
baus von Windenergieanlagen nach der endgültigen Einstellung ihrer 
zulässigen Nutzung - 
 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

die o. g. Kleine Anfrage beantworte ich für die Landesregierung wie folgt: 

  

Vorbemerkung: 

Die Beantwortung der Kleinen Anfrage erfolgt nach den der Landesregierung 

vorliegenden Informationen. Soweit die für die Umsetzung des o.g. Erlasses 

zuständigen Stellen (untere Bauaufsichtsbehörden) trotz Nachfragen fristge-

recht keine Informationen übermittelt oder eine Fehlanzeige abgegeben ha-

ben, geht die Landesregierung davon aus, dass im jeweiligen Zuständigkeits-

bereich keine Genehmigungsverfahren im relevanten Zeitraum (nach der Ver-

öffentlichung des Erlasses zur Gewährleistung des vollständigen Rückbaus 

von Windenergieanlagen nach der endgültigen Einstellung ihrer zulässigen 

Nutzung vom 28.08.2025 bis heute) durchgeführt wurden.  

 

 

Frage 1: 

Wie viele Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen sind seit Veröf-

fentlichung des Erlasses in welchen Landkreisen beziehungsweise kreis-

freien Städten erfolgt? 

 

Zu 1.: 

Nach Kenntnis der Landesregierung wurden die unteren Bauaufsichtsbehör-

den seit Veröffentlichung des o.g. Erlasses vom 28.08.2025 an insgesamt 

21 Genehmigungsverfahren zu Windenergieanlagen beteiligt. Die durchge-

führten Genehmigungsverfahren verteilen sich wie folgt auf die Landkreise: 
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Landkreis / Stadt Anzahl der Verfahren 

Landkreis Eichsfeld 1  

Landkreis Gotha 2 

Landkreis Greiz 2   

Ilm-Kreis 1 

Kyffhäuserkreis 2  

Landkreis Nordhausen 3  

Landkreis Sömmerda 8  

Wartburgkreis 2  

 

 

Frage 2: 

Wurde der Erlass in allen Genehmigungsverfahren befolgt; wenn nein, in 

welchen der erfragten Genehmigungsverfahren aus welchen Gründen inwie-

fern nicht.  

 

Zu 2.: 

Der Erlass wurde in sämtlichen unter Ziffer 1. aufgelisteten Verfahren nach 

Information der Landesregierung befolgt.  

 

 

Frage 3: 

In welchen der erfragten Genehmigungsverfahren wurden die Rückbaukosten 

durch Baulast (a) oder auf welche anderen Weisen (b) sichergestellt?  

 

Zu 3.:  

Nach Kenntnis der Landesregierung wurden die Rückbaukosten wie folgt si-

chergestellt:  

(a) Baulast: 0 Verfahren 

(b) auf welche anderen Weisen:  

 

Landkreis / Stadt Art der Sicherstellung 

Landkreis Eichsfeld 

laufendes Verfahren, Sicherstel-

lung liegt noch nicht vor, voraus-

sichtlich Bürgschaft. 

Landkreis Gotha Bankbürgschaft 

Landkreis Greiz Bankbürgschaft 

Ilm-Kreis Bankbürgschaft 

Kyffhäuserkreis Bankbürgschaft 

Landkreis Nordhausen 

laufendes Verfahren, Sicherstel-

lung liegt noch nicht vor, voraus-

sichtlich Bürgschaft 

Landkreis Sömmerda Bankbürgschaft 

Wartburgkreis Bankbürgschaft 

 

 

Frage 4: 

Wie gestaltet sich die Kopplung der festzusetzenden Sicherheitsleistungen an 

die Baupreisindizes respektive welche Indizes wurden warum jeweils heran-

gezogen? 
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Zu 4.:  

Die Kopplung der festzusetzenden Sicherheitsleistungen an die Baupreisindi-

zes wurde wie folgt vorgenommen:  

 

Landkreis / Stadt Baupreisindizes 

Landkreis Eichsfeld 

Es wurde ein Baupreisindex bzw. eine Preis-

steigerung von 2 % angesetzt und auf die 

prognostizierte Lebensdauer von 20 Jahren 

hochgerechnet. 

Landkreis Gotha 
Aktuell erfolgt keine Kopplung an den Bau-

preisindex. 

Landkreis Greiz 

Es wurde eine Preissteigerung von 2 % ange-

setzt und auf eine Laufzeit von 20 Jahren 

hochgerechnet.  

Ilm-Kreis 

Es wurde eine Preissteigerung von 7,7 % pro 

Betriebsjahr angesetzt. Es erfolgt eine Über-

prüfung am Ende des 15. Betriebsjahres, die 

Bürgschaft wird entsprechend angepasst. 

Kyffhäuserkreis 

Es wurde ein Baupreisindex von 3,2 % als Ver-

zinsung für 20 bzw. 25 Jahre Standzeit ange-

setzt. 

Landkreis Nordhausen 

Es wurde eine Preissteigerung von 3,3 % auf 

die vorgesehene Betriebszeit von 25 Jahren 

angesetzt. 

Landkreis Sömmerda 
Aktuell erfolgt keine Kopplung an den Bau-

preisindex. 

Wartburgkreis 
Aktuell erfolgt keine Kopplung an den Bau-

preisindex. 

 

 

Frage 5: 

In welchen der erfragten Genehmigungsverfahren wurden Sicherheitsleistun-

gen von weniger als 6,5 Prozent der Investitionskosten, von 6,5 Prozent der 

Investitionskosten oder von mehr als 6,5 Prozent der Investitionskosten fest-

gelegt (bitte aufschlüsseln nach konkreten Prozenten)? 

 

Zu 5.:  

Die Höhe der Sicherheitsleistungen wurde nach Kenntnis der Landesregierung 

wie folgt festgesetzt: 

 

Landkreis / Stadt Höhe der Sicherheitsleistung 

Landkreis Eichsfeld 6,5 % 

Landkreis Gotha 6,5 % 

Landkreis Greiz 6,5 % 

Ilm-Kreis 6,5 % 

Kyffhäuserkreis 
> 6,5 % 
(8,5 % der Baukosten) 

Landkreis Nordhausen 6,5 % 

Landkreis Sömmerda 
in 3 Verfahren: < 6,5 % 

in 5 Verfahren: 6,5 %  

Wartburgkreis 
in 1 Verfahren: 6,5 % 

in 1 Verfahren: 6,9 % 
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Frage 6.: 

Wurden bei der Bemessung der Sicherheitsleistungen nach Frage 5 jeweils 

Gesamtinvestitionskosten zugrunde gelegt? 

 

Zu 6.:  

Bei der Bemessung der Sicherheitsleistungen nach Frage 5 wurden folgende 

Kosten zugrunde gelegt: 

 

Landkreis / Stadt Kosten 

Landkreis Eichsfeld 
Gesamtinvestitionskosten wurden 

zugrunde gelegt. 

Landkreis Gotha 
Gesamtinvestitionskosten wurden 

zugrunde gelegt. 

Landkreis Greiz 
Gesamtinvestitionskosten wurden 

zugrunde gelegt. 

Ilm-Kreis 
Gesamtinvestitionskosten wurden 

zugrunde gelegt. 

Kyffhäuserkreis 

Nein, Investitionskosten enthalten 

Planungskosten, Grundstücker-

werb, Gebühren, Zuwegungen 

usw., die für den Rückbau nicht re-

levant sind. 

Landkreis Nordhausen 
Gesamtinvestitionskosten wurden 

zugrunde gelegt. 

Landkreis Sömmerda 
Gesamtinvestitionskosten wurden 

zugrunde gelegt. 

Wartburgkreis 

Gesamtinvestitionskosten abzgl. 

Verkaufserlöse nach Stilllegung 

der WEA wurden zugrunde gelegt 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Steffen Schütz 

 

(ohne Unterschrift; Schreiben elektronisch erstellt und autorisiert) 

 


